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Übrigens: Sollte jemand einmal
keine ,,Str'-INtr'O., zw
verabredeten Zeit erhalten haben,
bitte umgehend melden!
Tel:0286114764
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)/il,len @onk
sagen wir allen fnserenten
und hoffen, dass unsere Mit-
glieder sie bei ihren Kaufent-
scheiduneen berücksich

Sie ist wieder da, die neue,,SF-INFO".
Diesmal erscheint die Nr. 93 5/98.
Auch in dieser Ausgabe der
Vereinszeitschrift erftihrt der geneigte
Leser wieder viel Wissenswertes aus
dem großen Verein der Sportfreunde.
Im März eines jeden Jahres wird bei den
Sportfreunden die Mitgliederver-
sammlung abgehalten. Hierzu sind alle
Mitglieder eingeladen. Die Mitglieder-
versammlung ist das höchste bestim-
mende Organ des Vereins. Die ,,SF-
INFO' berichtet detailliert über die
dortigen Ergebnisse.

Vor der Mitgliederversammlung tagen
im Allgemeinen die Abteilungen in ihren
Abteilungsversammlungen. Auch
darüber wird in dieser Ausgabe zu
berichten sein. In der letzten Ausgabe
wurde über die Abteilung Breitensport
und die Tennisabteilung berichtet. Hier
und heute steht die Versammlung der
Abteilung Fußball auf dem Programm.

Auch ein Leserbrief erreichte die
Redaktion. Darüber freuen wir uns
ganz besonders und hoffen, dass dieses
Beispiel Schule machtl

Wir wünschen allen unseren
Leserinnen und Lesern viel Spaß bei
der Lektüre dieses Vereinsmagazins.
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Die Sportfreunde schauen auf ein erfolgreiches Jahr zurück

(ft) Fast 60 Mitglieder - unter ihnen efieulicherweise auch einige Frauen -hatten
sich im Vereinslokal ,,Zvm Haspel" eingefunden, um der diesjährigen
Generalversammlung beizuwohnen. Damit war der Saal auch proppenvoll, im
Gegensatz zum letzten Jahr, als nur sehr wenige erschienen waren. Und sie
mußten ihr Kommen nicht bereuen, denn was sie vernahmen, erfi.illte sie
größtenteils mit Zufriedenheit.
Kurz fasste sich der l. Vorsitzende, Erwin Sachse, bei seinem
Rechenschaftsbericht. Er ging auf die Mitgliederentwicklung ein und berichtete,
dass sich die Mitgliederzahl nur unwesentlich nach oben verändert habe. während
bei der Breitensportabteilung 37 Abgänge zu verzeichnen waren, seinen bei den
Fußballern 42 Neuanmeldungen zu vermelden. Erwin Sachse: ,,Auch wenn kein
nennenswerter Zuwachs zu verzeichnen ist, können wir dennoch zufrieden sein.

1167 Mitslieder ren zu den Snortfreunden!
unsere guten sportlichen Angebote und vor allem deren vielfalt haben dazu
geführt, dass wir unseren stamm halten konnten." Derzeit haben die sportfreunde
1167 Mitglieder. Auch über die Vorstandsarbeit gab es einiges zu sagen
Insgesamt sprach der l. Vorsitzende von einer guten Zusammenarbeit im
Gesamtvorstand, die problemlos über die Bühne gegangen sei. Derzeit sucht der
Vorstand nach einer dauerhaften Lösung der Aufgaben und Bedürfnisse an
unserer Sportanlage. Die Gewinnung neuer Mitglieder und die Verbesserung der
Informationsflüsse zur vermeidung von Terminkollisionen seien weitere
Schwerpunkle der fubeit. Derzeit soll ausgelotet werden, ob sich der Verein auch
in Richtung Behindertensport öftten solle.Der Termin fiir das Sommerfest ist der
6. Juni 1998. Die Berichte aus den einzelnen Abteilungen zeigten durchweg
positive Aspekre. Die Bowlingabteilung bedauerte, dass sich kurz vor dem
ofüziellen Spielbetrieb zwei Stammspieler abgemeldet hätten. Jugendliche hätten
die Lücke schließen müssen. Abteilungsleiter Manfred Hellenkamp war
besonders angetan vom guten Abschneiden der Jugendlichen in ihrer Liga. Auch
die Mixed-Mannschaft hätte sich in der Liga gut behauptet. Diesjahriger
Vereinsmeister wurde Manfred Hellenkamp, Vereinsmeisterin wurde Angelina
Grömping. Besonders erwähnte Manfred Hellenkamp auch die guten Kontakte
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zu einer Mannschaft aus Winterswijk.
Thomas Kutsch hob in seinem Bericht die außerordentlich
öffentlichkeitswirksamen Auftritte der Ballett-Gruppe im Herbst und die
Vorstellung der Step-Aerobic-Gruppe unter der Führung von Regine Leye im
Sommer hervor. Im Rahmen einer Großveranstaltung auf dem Borkener Marktplatz
hat die Step-Aerobic-Gruppe gezeigt, was sie kann. Mit viel Beifall wurde ihre
Darbietung belohnt. Auch als ,,die häßlichen Entlein" über die Bühne des voll-
besetzten Borkener Vennehofes tanzten gab es viel Applaus. Hierbei zeigten unsere
Ballett-Mädchen,

was sie in ihren
Übungsstunden unter
Anleitung von Ballett-
Ausbilderin Adelheid
Aouad gelernt haben.
Beide Veranstaltungen
seien eine gute Werbung
firr den Verein gewesen,

so Thomas Kutsch.
Desweiteren berichtete er,
dass sich die Anzahl der
Gruppen im Breitensport
auf 28 erhöht habe (im
letzten Jahr 25).

Breitensport mit 28 Grunnen aktiv
Für die Fußballabteilung berichtete Heiner Hülsmann, der neue Abteilungsleiter.
Die Fußballer stehen derzeit gut da. Die 1. und 2. Mannschaft belegen
Spitzenpositionen in ihren jeweiligen Ligen. Mit der Verpflichtung von Trainer
Ronald Dams für die kommende Saison sind die Vorzeichen auf eine positive
Weiterftihrung der derzeitigen Situation gesetzt. Die dritte Mannschaft dümpelt im
Mittelfeld der Tabelle und wird von Christian Boldrick hervonagend organisiert.
Das Ziel der Damenmannschaft ist es, in diesem Jahr die Klasse zu erhalten. Die
Damen spielen in der Landesliga und haben mit Trainer Dirk Bietenbeck
berechtigte Hoffnungen auf das angestrebte Ziel.
Die Fußballjugend nimmt mit 16 Mannschaften am laufenden Spielbetrieb teil. Das
bedeutet eine enorme Arbeit, die dem Jugendvorstand auferlegt w\rd. Zu leisten ist
diese Aufgabe nur dann, wenn sich immer wieder Erwachsene, ob Eltern oder
Seniorenspieler mit in das Geschehen einschalten. Viele Eltern machen es sich zu
ernläch, die Kinder lediglich abzugeben und alles Weitere dem Übungsleiter zu
überlassen. (s. Bericht an anderer Stelle). Sehr detailliert ging Günther Strauch
auf die Situation dieser Abteilung ein. Stolz ist die Fußballjugend auf ihr
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SCHÖNER SCHENKEN
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Wir beraten Sie gern!

Uerlohung, Hochzeit, Juhiläen

Bei uns finden Sie

das besondere Geschenk

Wil gestalten lil Sie:

Hochzeits- u. Ueflohungstische

DOMINO Präsente .46325 Borken .Waliensk. 6 .S 02861 /64888
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Nachbarschaftsturnier, das auch im vergangenen Jahr wieder einen großen Anklang
in der Öffentlictrkeit gefunden hat. 12 Mannschaften hatten seinerzeit am 10.
Nachbarschaftsturnier teilgenommen. Positiv war der Bericht des Abteilungsleiters
Winfried Büning, der für das Tennis die Verantwortung träqt. Bei der
Fertigstellung der Außenplätze, so Büning, seien weit über 500 Stunden
Eigenleistung erbracht worden. Er bedankte sich bei allen, die dazu beigetragen
haben, diese Anlage zur erstellen. Lobend hob er das Engagement von Edith
Gudel hervor, die durch ihre charmante Art Borkener Unternehmen zur Mitarbeit
gewinnen konnte. Bedauernd erwähnte der Abteilungsvorsitzende allerdings den
Rückgang der Mitglieder. Viele Erwachsene, hauptsäclilich passive Mitglieder,
hätten sie von der SF-Tennisabteilung abgemeldet. Es seien nicht nur finanzielle
Grtinde, die zu den Austritten geführt hätten, erläuterte Winfried Büning. Es seien
auch Mitglieder mit dem Angebot der Abteilung nicht einverstanden. Hier soll in
Zukunft der Hebel angesetzt werden, um neue Mitglieder zu gewinnen.
Die Mitglieder zu halten sei auch das Ziel der Radsportabteilung, berichtete Harald
Schedautzke stellvertretend für den Abteilungsleiter. Im Bericht dieser Abteilung
hieß es, dass bedauerlicherweise keine Jungmitglieder geworben werden konnten.
Die Abteilung Radsport
beteiligt sich mehr an

Radtouristikfahrten als an

klassischen Rennen. Auch
hier greife der Breiten-
sportgedanke. Harald
Schedautzke erwähnte,
dass mit einer guten Un-
terstützung der Stadtver-
waltung das Radrennen

,,Rund in Borken" habe
durchgefuhrt werden kön-
nen. Leider stehe in die-
sem Jahr die obligato-
rische Strecke nicht mehr
zur Verfi.igung. Deshalb
suchen die Radsportfreun-
de eine neue Streckenfüh-
rung, möglicherweise in der Nähe der Kreissparkasse.
Nach so vielen positiven Aspekten mochte auch der Schatzmeister des Vereins,
Werner Tegelkamp nicht hinten anstehen.- In seinem Bericht, den die
Versammlung sehr aufrnerksam verfolgte, stellte Werner Tegelkamp fest, dass der

Wie auf diesem Bild (Archiv) folgten auch in die-
sem Jahre wieder viele Mitglieder aufmerksam
der Versammlung.
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Dos AQUARIUS ist Borkens
tolles Erlebnisbod ftir die
gonze Fomilie: Becken und
Bisho drinnen und droulJen,
Riesenrutsche und Strudel,
whirlpool und Polmen, Souno

und Solorium. Alles inklusive.

Zu erschwinglichen Eintri
prersen.
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Verein über eine gesunde Finanzbasis verfi.ige. Die einzelnen Abteilungen haben

sehr unterschiedliche Ergebnisse erwirtschaftet. Für den Gesamtverein konnte ein
kleiner Überschuss erwirtschaftet werden. Dennoch mahnte der Kassenfuhrer:

,,Wie auch in den vergangenen
Jahren, so müssen auch in den

kommenden Jahren die Verant-
wortlichen bestrebt sein, die
Kosten so niedrig wie möglich
zLt halten." Ebenfalls wies
Werner Tegelkamp darauf hin,
dass die Buchungsbelege der
einzelnen Abteilungen hinftig
frtihzeitig - insbesondere zum
Jahreswechsel - eingereicht
werden müssen.

umfangreiches und informatives Zahlenwerk vorgefunden, die Kasse intensiv
gepnift und absolut keine Beanstandungen festzustellen. ,,Das Jahresergebnis", so

Ulrich Kastner, ,,spricht fur sich, und deshalb bitte ich die Versammlung, dem
Vorstand Entlastung zu erteilen."
Die anstehende Neuwahl des Vereinsvorsitzenden wurden durch Hans Pöpping
als Wahlleiter durchgefuhrt.
Ergebnis: Envin Sachse wurde als 1. Vorsitzender von der Versammlung in
seinem Amt bestätigt. Weitere Ergebnisse: 2. Geschäftsfuhrer: Winfried
Grömping, Sozialwart: Erwin Plastrotmann. Trotz intensiver Suche des
Vorstandes nach einem Beauftragten für Öffentlictrkeitsarbeit stand kein Kandidat
zur Verftigung.
Eine besonders schöne Aufgabe hatte der Vereinsvorsitzende am Ende der
Versammlung: Er ehrte die Vereinsmitglieder, die 20 Jahre lang ehrenamtliche
Aufgaben im Verein übernommen haben. Sie wurden mit der Silbernen
Ehrennnadel des Vereins ausgezeichnet. Ebenfalls wurden die Mitglieder geehrt,
die 20 Jahre lang den Sportfreunden die Treue gehalten haben. Ihnen überreichte
der Vorsitzende eine Urkunde, verbunden mit Dank und der Hoffnung, auch
weiterhin die Blau-Weiße Fahnen hochzuhalten.

Werner Tegelkamp

Die beiden Kassenpnifer, Norbert Schlottbom und Ulrich Kastnern
bescheinigten dem Finanzchef eine sehr sorgftiltige Kassenführung
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wenn wir jungen leuten helfen, Geld zu sparen.

Auch wenn Sie vielleicht meinen, Sicherheit sei für Sie noch
kein Thema: Gerade in jungen Jahren können Sie hier wich-
tige Weichen für Ihre Zukunft stellen.

Entscheidend ist nur, daß Sie sich dabei auf das Wesentliche
konzentrieren. Daß Sie nur für das zahlen, was Sie tatsäch-
lich brauchen. Deshalb ist eine objektive, faire Beratung so
wichtig. Und genau die können Sie bei uns jederzeit bekom-
men. Für maßgeschneiderte Sicherheit, die Sie nicht mehr
als nötig kostet.

I(ommen Sie doch einfach mal vorbei.

Stark im Service. Günstig im Preis.

PäöüiNaAL
Versicherung der€ Sparkassen

Erwin Plastrotmann
Goldstraße 5
46325 Borken
Telefon: 0 28 61 /35 1 5
Telefax: 0 28 61 /6 29 62
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Hier die Namen der Geehrten:

EHRENNFIADEX. DAR SPORTFRtrUIJDtr IN SII.EER TÜR ÜgEN
SOJÄüRIGE MITGI.ITDSCIIAFT UND JAHREI.*NCER
flHRAN*MTIJCüAR TÄNCNNrI IM VEREIN.

Christiane Boresch
Waltraud Große-Renzel
Heinz Brands
Manfred Greving

URKUNDE DTR SPORTFRE
MIT€X.IäDSCTIAFT:

Josef Amshoff
Horst Beckmann
Dr. Peter Cichon
Ekkehard Dietze
Bernhard Dubke
Klaus Embacher
Angelina Grömping
Ralf Homermann
Maria Kösters
Agnes Rave
Jürgen Rickert
Werner Schepers
Benno Schwartke
Petra Schweers
Andreas Schröder
Erwin Stienemann
Wolfgang Tenbrock
Monika Wolters
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Der Leser schreibt

Die 3M:Hledica ist eine Zweignieder-
: ,tt'
lassq4gder 3M Deutschland GmbH

und gehört zum weltweit operierenden

Konzern 3M. In der 3M Medica sind

die Aktivitäten von 3M auf dem

Gesundheitsrnarkt in den Bereichen

Arzneimittel

Medicalprodukte und

Dentalprodukte zu sammengef aßt

Borken ist ein euro-

päischer Standort der 3M

tür Entwicklung, Produktion und Vertrieb

3M Medica
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Hat der Seniorensport keinen Stellenwert bei den
Sportfreunden?

Sehr geehrte Damen und Herren!
Kann es sein, dass der seniorensport bei den sportfreunden keinen
Stellenwert hat?
Ich beziehe mich'auf die Bildung der I'rimmgruppe fir senioren über
50 Jahre vor ca. einem Jahr. Das Interesse und die werbung fir diese
Gruppe war von oben angegebenen organen (str-Redaktion uncJ
vorstand der sportfreunde d. Red.) der sF-B c)ufierst dürftig, oder .sogar
gar nicht vorhanden. Die Exislenz dieser Gruppe ist den Mcinnern tler
erslen stunde und vor allem unserem übungsleiter, Heinz Brands, zu
verdanken. seiner Initiative ist es zu verdgnken, closs diese Gruppe
inzwi,schen zu einer sehr erfreulichen zahl angewachsen isr und weirer
zulauf hat. flnser Übungsleiter macht seine Arbeit sehr gut und wir
ciltere Menschen haben Freude beim sport. ,,Der vorstandioltte Herrn
Brands den sFB-orden verleihen." Ältere Menschen können sich also
nicht nur beim sport erfreuen, nebenbei bezahlen sie ja auch clen
Mitgliedsbeitrag. Der vorstand sollte die Bevölkerungsentwicklung in
seinen Planungen mit einbeziehen. Hierzu lege ich einige I'-otokopien
bei, erstellt von der Kreispflegekonferenz. Diese können viellercht zur
Meinungsbildung im vorstand beitragen. Ich meine, class die
SporNereine gul berqten trrjren, dieser prognosti:ierten
Bevölkerungsentwicklung Beachtung zukommen zu lassen.

Mi t fre undl i c he n Grüfi e n

Karl Otten

P.s. selbsnerstcindlich bin ich sehr beeindruckr über die grofien Leistungen
der Verantwortlichen der Sportfreunde Borken im ganzen L'erein.

Anlage einige Kopien

Gelsenkircherrer Str. I I

MEDICA
46J25 Borken lWestt'alen.1

Telefon02861-803-0

Telefax 0 28 61 - 6 36 3l
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,,][ur" ein Fenster sder

eine Tür at streichen?

Wie erledigen auch kleinste
Aufträge. Schnell und zuverlässig.

Rufen Sie uns gleich an.

Alexander Mels jun.
Maler- und Lackiermeister

Restaurator im Malerhandwerk

46325 Borken - Nünningsweg 20

Telefon 02861 /62282
Fax02861/66318

Raumgestaltung . Fassadengestaltung . Betonsanierung
Vergoldung . Gerüstbau . Anstrich . Tapezierung
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Oe"./nterview
Der l. Vorsitzende der Sportfreunde,
Erwin Sachse, im Gespräch mit
Friedhelm Triphaus

Frage: Erwin, welchen Stellenwert
nimmt der Seniorensport bei den
Sportfreunden ein?
Erwin Sachse: Unser Verein hat ein
sehr großes Interesse am Seniorensport,
und wir sind bemüht, das auch nach
außen hin zu dokumentieren. Bisher
haben wir drei Frauen- und eine Männer-
gruppe im Seniorensport etabliert.
Frage: AIso ist die derzeitige Situation
zufriedenstellend?
Erwin Sachse: Nichts ist so gut, als
dass man es nicht noch besser machen
könnte. Aber wir brauchen dazu auch
die Vorschläge und die Unterstützung
unserer Mitglieder.
Frage: Vl/ie machen die Sportfreunde
die Installierung ihrer Gruppen pu-
btik?
Erwin Sachse: Es ist einmal so, dass
wir unser eigenes Vereinsorgan, die SF-
INFO, nutzen, andererseits aber auch die
Borkener Zeitung und den Stadtan-
zeiger. Wir haben aber auch viele Mit-
glieder dieser Seniorengruppen durch
ausgehängte Plakate geworben.
Frage: Gibt es konkrete Vorctellungen
seitens des Vorstands auf dem Gebiae
des Seniorensports weiterhin aktiv zu
bleiben?
Erwin Sachse: Für uns gilt, in Anleh-
nung an die Proklamation des Landes-
SportBundes das Motto:,,Hauptsache
Sport", Sport zu bieten fur alle, die gern
Sport treiben möchten. Weiterhin haben
wir es uns zum Ziel geselzt, auch
diejenigen für den Vereinssport zu sensi-

Erwin Sachse

bilisieren, die derzeit noch abseits ste-
hen und vom Sport im Sportverein
nicht so viel halten, und das sind meis-
tens Ätere. Wir müssen deutlich ma-
chen, dass die sportliche Betätigung
eine einfache und ftir jedermann er-
reichbare Qualitat ist. Ferner ist es

wichtig zu verdeutlichen, dass in un-
serem Sportverein zu erschwinglichen
Preisen unter qualifizierter Anleitung
ein umfangreiches Fitness-Programm
für alle Altersstufen angeboten wird.
Frage: Gibt es weitere Möglichkeiten
der Öffnung der Sportfreunde jlir
andere Bereiche des SpotlsT
f,rwin Sachse: Ja, diese Möglich-
keiten werden im Vorstand in der Tat
diskutiert. Derzeit loten wir aus, in
welcher Form wir im Rahmen des Be-
hindertensports zusätzlich unserer Auf-
gabe, der sportlichen und geistigen Er-
tüchtigung, gerecht werden können.

Erwin Sachse, ich danke recht
henlich für dieses Gespräch und
hoffe, dass sich die Sportfreunde
auch weiterhin nicht dem Blick für
die sportlichen Bedürfnisse unserer
Gesellschaft verschließen.

( (
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2 x in borken
o ungefiihr hatten sich die Fußballer
die Abteilungsversammlung ihres
Bereiches vorgestellt!

Viele Mitglieder (fast 50) waren am 27. Fe-
bruar erschienen, um zu hören, was es Neu-
es in ihrer Abteilung gibt. Und besonders
gern erscheint man bekanntlich, wenn alle
Zeichen auf Ruhe ge-
stellt sind. So war es

auch diesmal: Obwohl
schon im Vorfeld sig-
nalisiert wurde, dass

( alte Abteilungs-
lerter, IIans-Jürgen
Rave, nicht mehr zur
Verftigung steht, gin-
gen die Verantwortlichen dennoch mit
guten Gefühlen in die Versammlung. Hatten
sie doch mit Heiner Hülsmann ( s. Porträt)
schon lange vorher einen Neuen ,,ausge-
guckt". An der Versammlung nahm auch
fast der gesamte geschäftsführende Vor-
stand teil.
Doch der Reihe nach. In seinem Rechen-
schaftsbericht wies Hans-Jürgen Rave auf
die großen Erfolge der einzelnen Mann-
schaften hin. Dabei erwähnte er besonders
die l. und die 2. Mannschaft, die in ihren
Ligen jeweils mit an der Tabellenspitze
stehen. Er gab der Hoffnung Ausdruck,
dass dieses noch möglichst lange so bleiben

(e

Die
Fußballer

tasten

Hans-Jürgen Rave berichtete, dass für
die neue Saison Trainer Ronald Dams
seine Zusage gegeben habe. Dies wurde
von den Anwesenden mit großem Applaus
zur Kenntnis genommen. Alle waren sich
darüber im Klaren, dass Ronald Dams fi.ir
die Sportfreunde ein Glücksgriff gewesen

sel Sowohl
menschlich als

auch fußballe-
risch haben die
Sportfreunde von
Ronald bisher
nur profitieren
können. Ihm
merke man an,

dass er auf viel Erfahrung zunickgreifen
könne. Für die laufende Saison, so Hans-
Jürgen Rave, seien die Zeichen immer
noch auf Aufstieg gesetzt. Dieses Ziel
wolle man auch nicht aus den Augen ver-
lieren. Sollte es dann aber mit dem Auf-
stieg klappen, so müsse man sich fi:r die
nächste Saison allerdings verstärken.
Auch der 2 Mannschaft zollte der Abtei-
lungsleiter ein großes Lob. Sie habe die
Erwartungen, die in sie gesetzt wurden,
erfullt. Auch hier stünden alle Anzeichen
auf Erfolg, das bedeutet: Aufstieg. Im
letzten Jahr habe sich eine Mannschaft ge-

bildet, die nicht nur fußballerisch, sondern
auch sonst harmoniert.
Dieter Immel als Trainer finde immer die
richtigen Worte, um seine Mannschaft op-
timal einzustellen. Auch die IIL Mann-
schaft spiele eine gute Rolle in ihrer Liga.
Um Trainer und Betreuer Christian Bol-
drick habe sich eine gute Mannschaft
gebildet. Die Damenmannschaft, so der
Abteilungsleiter, habe nach dem Rückrritt
von Franz-Josef Köster mit Dirk Bie-
tenbeck einen neuen Trainer gefunden.
Das Ziel dieses Teams ist es, nicht aus der
Landesliga abzusteigen. Leider waren
Mitglieder der Damenmannschaft nicht
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Hans-Jürgen Rave
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HANSEJTENNIS.CENTER
46325 Borken (Gewerbegebiet Ost) Hansestraße 21 A

Schepers & Zimmermann

Tel.: 02861/63888
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anwesend. Lediglich Betreuerin Marion
Rave hielt die Fahnen dieser Mannschaft
hoch. Nach diesen ausftihrlichen und lo-
benden Worten ging Hans-Jürgen Rave
auch auf seine persönliche Situation ein.

Er erwähnte seine lange Zeit, die er als

Abteilungsleiter Fußball bei den Sport-
freunden verbracht habe. Er habe viele

schöne, aber auch einige schwierige Situ-
ationen erlebt. Alles in allem falle es ihm
aber jetzt nicht schwer, auch im Hinblick
rf die Tabelle, seinen

Hut zu nehmen. Er be-

dankte sich bei allen, die
ihn auf diesem Wege be-
gleitet hätten. Auch
Versammlungsleiter
Heiner Triphaus dankte
dem scheidenden 1.

Vom
Fußball

(Fortsetzung)

Heiner Hülsmann bedankte sich bei den
Mitgliedern und bestätigte, dass die
Fußballabteilung derzeit gut dastehe. Er
gab der Hoffirung Ausdruck, dass es ihm
mit seinen Vorstandskollegen gelinge,

auch weiterhin am guten Image der Ab-
teilung weiterzubauen. Dafur sei auch ei-
ne vertrauensvolle Zusammenarbeit mit
dem geschäftsführenden Vorstand wich-
tig. Seine erste Amtshandlung war die

Durchführung der Wahl eines 2. Ge-
schäftsführers der Abteilung.
Erfreulicherweise hatte sich

Hans-Jürgen Rave bereit
erklärt, dieses Amt zLt

übernehmen. Somit steht er
den Fußballern auch in
Zukunft mit Rat und Tat zur
Seite. In der Versammlung

(

Mann der Fußballer. Er bemerkte eben-

falls. dass man schon ein dickes Fell haben

müsse, um all die negativen Stimmen, die
im Hintergrund immer wieder zu verne-
hmen sind, von sich abprallen zu lassen.

Das habe Hans-Jürgen Rave gut ver-
standen. Bei den Neuwahlen ging es da-

rum, einen neuen Abteilungsleiter zu wäh-
len. AIs einziger Kandidat wurde Heiner
Hülsmann vorgeschlagen. Er wurde in

offener Abstimmung einstimmig gewählt.

wurde natürlich noch einmal das Problem
des Rasenplatzes angesprochen. Die
derzeitige Situation sei alles andere als

gut, war der allgemeine Tenor. Hier
hätten die Fachleute ein reiches Betäti-
gungsfeld. Als problematisch wurde auch

die Situation während der einzelnen Trai-
ningseinheiten bezeichnet. Festgestellt
wurde, dass sich einfach zu viele Mann-
schaften einen Platz teilen müssten. Oft-
mals tummeln sich bis zu 40 Kinder auf
dem Platz. Die IIL Mannschaft müsste

beispielsweise hinter dem Tor trainieren,
die I. und II. Mannschaft trainieren schon

seit ewigen Zeiten gemeinsam auf einem
Platz (ede in einer Hälfte). Dass unter
diesen Bedingungen die Trainingsmög-
lichkeiten nicht vollständig ausgeschöpft
werden könnten, sei wohl jedem klar. Eine
Ausweichmöglictrkeit sei der sich

ansclrließende Bolzplatz, der aber von der
Stadt Borken, ausschließlich frir die

Sportfreunde, nicht freigegeben werde.
Da die Versammlung recht zügig abge-

wickelt wurde, blieb anschließend noch
genügend Zeit fur Einzelgespräche!
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Heiner Hülsmann



Adressenänderung

Meine Anschrift hat sich geändert:

Name: Vorname:

DRUCKEREI LAGE GMBH
Ein- und mehrfarbige Drucksachen

46325 Borken . Te|.0286112486 . Fax 02861165278

DFIUC'(ffiffiffiSw
DTP-Satz Belichtungen Montagen
46325 Borken . Telefon: 02861/66444 '

GMBH
. Nyloprint-Klischees

Telefax: 02861/66445

o
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(ft) Danke sagen die Fußballer ihrem
bisherigen Abteilungsleiter Hans-Jürgen
Rave. Es gilt Dank zu sagen fur die vielen
Jahre, in denen er an der Abteilungsspitze
der Fußballer stand.

Dabei war es nicht immer leicht, das

Schiff Abteilung Fußball durch oft
geftihrliches Fahrwasser zu fi.ihren. Es
bedurfte schon eines erfahrenen Lotsen,
das manchmal schlingernde Schiff sicher
durch die Untiefen des Fahrwassers zu( leiten. Dabei gab es genügend,

n\ffilffi.xgm

(

die sich ftir die viel besseren Lotsen
hielten, dies aber nicht öffentlich sondern
nur im kleinen Kreise von sich gaben.
Was blieb, war heiße Luft, die den
Fußballern nicht nur einmal den Schweiß
auf die Stirn trieb. Hans-Jürgen Rave hat
es verstanden, das fast sinkende Schiff
nach dem Absturz in die B-Kreisliga
wieder aufden rechten Kurs zu ftihren.

Dafi.ir gebührt ihm große Anerkennung.
Immer wieder gelang es ihm, mit seinen
Vorstandskollegen auch die finanziellen
Gesichtspunkte eine/solchen Schiffahrt zu
berücksichtigen und den Passagieren trotz
2. Klasse das Gefthl zu geben, es

kümmert sich jemand um sie und versucht
in sichere Gewässer zu gelangen. Heute
ftihrt das Schiff im Sonnenschein im
Stilf en Ozean. Seinem Nachfolger
hinterläßt Hans-Jürgen Rave ein
gewienertes Deck, verbunden allerdings
mit dem Auftrag, stets auf der Hut zu sein
in einer so schlellebigen Fußballzeit.

s-Jür$en Ra

(ft) Es war eine vergnügliche
Sitzung, die diesjährige AH-
Versammlung.
Unter der souveränen Führung
von Josef Böing, der zuweilen
seinen tiefgrundigen Humor auf-
blitzen ließ, wurde das Programm
fijr die kommende Saison be-
sprochen. Viele AFI-Mitglieder
hatten sich eingefunden, um sich
zu informieren. Zum größten Teil
waren sie über 40, die Alte Garde
also, von den Jtingeren waren nur
sehr wenige erschienen. Und alle
versprachen, in diesem Jahr wirk-
lich die Spiele der Alten Garde
auch zu spielen Vorsorglich wa-
ren diese auf dem ofiziellen
Spielplan nicht konkret genannt.

Im letäen Jahr mussten viele Ü
40-Spiele mangels Masse abge-
sagt werden. Einer Kooperation
mit dem Nachbarverein TuS
Borken, um die Spiele durch-
fuhren zu können, wurde eine
Absage erteilt. Hauptsächlich
auch mit der Begnindung, man
habe in den eigenen Reihen ge-
nügend Fußballer, die die Spiele
bestreiten können. Warten wir
also ab!



Sport- und Freizeit-Genter Borken
Fam. Landers Parkstraße 10 . 46325 Borken a 0 28 61/ 6 19 91
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Das Porträt

Heiner
Hülsmann

Heiner Hülsmann wurde am
19 August 1941 in Dorsten
geboren.

Dort wuchs er auch auf und
bekam sehr schnell Kontakt
zum Fußball, da sein Vater
eine Gastwirtschaft in der

Nähe der Sportanlage von suS Hervest- Dorsten fuhrte und dementsprechend der
Fußball einen großen Raum einnahm. Heiner Hülsmann hat es sportlich als
Fußballspieler bis in die Landesliga geschafft. zu den Sportfreunden kam er durch
seinen umzug nach Borken. Dort spielt er seit 1988 in der AH-Mannschaft. Heiner
Hülsmann ist vielen der Sportfreunde bekannt, da er an den Ereignissen der
Sportfreunde regen Anteil nimmt. Stets aufmerksam verfolgt er die Spiele der
Fußballer und ist dabei ein kritischer Betrachter des Geschehens. Dabei hält er mit
seiner Meinung nicht hinter dem Berg und lobt, wenn etwas gut und tadelt, wenn
etwas nicht so gut läuft. Auch im überregionalen Fußball kennt sich Heiner
Hülsmann aus, denn häufig hat er als Autoverkäufer in Dorsten mit Leuten zu tun,
die ganz dicht am Nabel des Fußballweltgeschehens, bedingt durch die
Nachbarschaft zu FC Schalke 04, stehen Sein Lieblingsclub in der Bundesliga ist
allerdings der l. FC Köln. wegen seiner präsenz bei vielen Fußballspielen, seiner
sportlichen Kompetenz und seiner aufgeschlossenen Haltung wählten die Fußballer
der Sportfreunde Heiner Hülsmann im Mdrz dieses Jahres zu ihrem
Abteilungsleiter. und sie hätten keinen besseren finden können, denn die ständig
wachsende Abteilung erfordert den Sachverstand und die Einsatzbereitschaft sowie
das Herzblut eines im guten Sinne Fuballverrückten.
wünschen wir Heiner Hülsmann, dass er seine vorstellungen im Verein
verwirklichen kann und weiterhin kritisch mit dem Verein selbst, mit der Abteilung
und dem Fußballgeschehen umgeht.
Die Familie Hülsmann, neben Heiner gehören zu ihr Inge, Thomas, ehemaliger
Spielführer der Al-Jugend bei Borussia Dortmund und heutiger Spieler der 1.

Mannschaft des TuS Borken, und Eva, ist insgesamt sportlich interessiert. wir
wrinschen ihr, dass sie in ihrem Eifer nicht nachläßt und allzeit

,,Glück auf( !

€t\5/
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Grünes Licht!

Der Weg in die BARMER ist frei
Ab 1996/97 kann jeder-Arbeitnehmer Mitglied der BARMER werden
Was bedeutet diese Regelung? Das bestehende System der Trennung von Angestellten und
Arbeitern wird aufgehoben. Bislang hatten Arbeiter kaum Möglichkeiten bei der Wahl ihrer Kran-
kenkasse. Sie mußten bis auf wenige Ausnahmen Mitglied einer ,,Zuweisungskasse" werden.

Ab 1996 kann nahezu jeder Beschäftigte oder Auszubildende, der im Jahre 1996 seinen Arbeit-
geber wechselt oder ins Berufsleben eintritt, sofort Mitglied der BARMER werden. Auch freiwillig
versicherte Arbeiter können schon 1996 Mitglied der BARMER werden. Pflichtversicherte Perso-
nen, die im Jahre 1996 in einem laufenden Beschäftigungsverhältnis stehen, können beiihrer (
bisherigen Krankenkasse bis spätestens 30.09. 1996 ihre Mitgliedschafi kündigen und \
ab 01. 01 . 1997 Mitglied der BARMER werden.

Der Gesetzgeber hat lange Kündigungsfristen vorgesehen. Deshalb sollten Sie schon jetzt lhre
Absicht mitteilen, BARMER Mitglied zu werden. Wir kümmern uns dann darum, damit keine Frist
versäumt wird.

Künftig kann jeder Versicherte die Krankenkasse des Ehegatten oder der Eltern wählen - unab-
hängig von der ausgeübten Tätigkeit. Das Wahlrecht kann zum Beispiel bei berufstätigen Ehe-
paaren sehr wichttg werden, da sie durchaus ein lnteresse daran haben, gemeinsam bei einer
Krankenkasse versichert zu sein.

Denken Sie bitte daran, wenn Sie, lhr Ehegatte oder lhr Kind eine neue Tätigkeit oder Ausbil-
dung beginnen: Die BARMER ist für alle Familienangehörigen der richtige Padner. Natürlich
auch für andere Verwandte, Freunde, Kollegen, . . . !

Nur drei Schritte sind's zu lhrer BARMER: Ausfüllen - abtrennen - einsenden. Schicken Sie die
Absichtserklärung an die BARMER ERSATZKASSE . Kmtrnarkt 2,46325 Bcrken
oder an lhre BARMER Geschäftsstelle vor Ort. Dort ernalten Sie auch weitere Absichtserklärun-
gen.

Vielen Dank für lhre Hilfe
lhre BARMER

P< - -------- Ausfüllen - Abtrcnnen - Einsenden

Krankenkasse

o

Wohnort. Straße

Arbeitgeber (Name, PLZ, Wohnort, Straße)

Beruf (derzeitige Tätigkei0

Für die weitere Bearbeilun0 lhrer l\4itgliedschaft benötigen wir die Angabe lhrer Anschrilt und Ihre persönlichen Daten (S 206 SGB V).

lhre pers0nenbezogenen Daten werden selbstverständlich geschützt und vertraullch behandelt. lhre Angaben werden nicht an Dritte übermittell.
N,
ä46

BARMER
Deutsclilands gößte

Ich möchte lIfulied der BARtr'IER werden

Name, Vorname Geburtsdatum
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Datum, Unterschrilt lch bin telefonisch zu erreichen

balugen u
(

Engagement der Eltern lässt sehr zu wünschen

(ft) ,,Manchmal komme ich mir wirklich vor, als sei ich der Leiter einer
Kinderverwahranstalt", äußerte sich Bernhard Arira kritisch zum verhalten
vieler Eltern, deren Kinder bei den Sportfreunden Fußball spielen.
Gerade im Kindesalter ist es doch wichtig, dass sich die Eltern auch um das
Freizeitverhalten ihrer Kinder kümmern. Es ist sicherlich richtig, dass die Kinder
bei den Sportfreunden sehr gut aufgehoben sind. Hier werden sie nicht nur in
körperlicher Hinsicht geschult. Die Gemeinschaft, die hier gepflegt wird,
hinterlässt auch positive Spuren im Sozialverhalten der Kinder und Jugendlichen.
Die Frage ist aber, ob die Eltern mit der Anmeldung ihrer Kinder und dem
Bezahlen des vereinsbeitrages all ihrer elterlichen Pflichten enthoben sind. Die
Frage, falls sie dann so gestellt wird, kann mit einem klaren NEIN beantwortet
werden!
Wir haben schon häufig an dieser Stelle auf die Wichtigkeit hingewiesen,
sich die Eltern auch in der Freizeit mit ihren Kindern beschäftigen sollten
wollen das auch nicht wiederholen. Die Verantwortlichen der sportfreunde
allein zu lassen, wenn die Mitarbeit der Eltern gefordert ist, ist mit Sicherheit
falsche Weg.
Es kann doch nicht angehen, dass die Eltern ihre Kinder - und das trifft in
besonderer weise auf die Fußballer zu - vor den Fußballspielen abgeben und den
Betreuer bitten, sie anschließend wieder nach Hause zu bringen. Da fragt sich der
überraschte Übungsleiter zu Recht: ,,und bitteschön, wie kommen die Kinder zu
den auswärtigen sportanlagen?" oftmals nämlich steht der verantwortliche vor
dem Dilemma, nicht einmal so viele Autos zur verfi.igung zu haben, dass er die
spieler zu den Sportplätzen transportieren kann. Es wäre die pflicht der Eltern,
wenn sie denn ihre Erziehungsarbeit ernst nehmen, am Geschehen ihrer
Sprößlinge teilzunehmen, zumindest aber, dafur zu sorgen, dass diese ihrem
Sport nachgehen können.
Die gängige Praxis kann so nicht weitergehen! Also an dieser Stelle ein
dringender Appell und eine herzliche Bitte: Begleitet Eure Kinder zu den Heim-
und Auswärtsspielen und nehmt teil an deren Sport. Sie werden es Euch später
danken und sich gern an diese Zeit zunickerinnern!

dass

und
aber

der

(



ir haben in unserem
Vereinsma gazin schon häufi g
über den Sport der Alteren

und über die Seniorengruppen
unseres Vereins im Allgemeinen
geschrieben.
Nun aber ist es an
der Zeit, von einer
Dame zu berich-
ten. die schon seit
vielen Jahren sich
dem Seniorensport
bei den Sport-
freunden ver-
schrieben hat und
bald ihren Ge-
burtstag feiert.
Es ist Elsbeth
Krause. Seit Be-
stehen unseres Seniorensports ist sie

begeisterte Anhängerin dieser Gym-
nastikgruppe, die wöchentlich im
Bodelschwinghhaus ihren Sport
ausübt.
Dabei schätzt sie es sehr, sich mit
ihren Mitsportlerinnen zu unter-
halten und auch gemeinsame Ak-
tionen zu pflegen. Besonders gern

liest sie auch die SF-INFO und ist
immer wieder begeistert von der
Vielfalt. die in unserem Verein
herrscht.
Elsbeth Krause wird 85 Jahre alt - in
diesem Alter darf man auch bei
Damen wohl die Lebensjahre nennen
- und freut sich auf jeden Montag,
wenn sie zum Bodelschwinghhaus
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fahren kann. Mit ihren 85 Jahren ist
sie eine der ältesten Sportlerinnen
der Sportfreunde Borken
Sie hat schon sehr viele Übungs-
leiterinnen der Seniorengruppe er-
lebt. Jede ist auf ihre Weise nett,

Zurnm Et-"

G,elb,ruurtssüatg

VO]N

lEllsslb,,ertlhr

lKranurssro

findet die rüstige Da-
me. Dass sie auch an
gemeinsamen Aktionen
außerhalb des q 1-

nastikaumes teilnimmt,
versteht sich. Das
Kaffeetrinken mit anre-
genden Gesprächen
findet sie dabei beson-
ders positiv.
Frau Krause ist durch
ihre Schwiegertochter
Gisela, erste Übungs-

leiterin der Seniorengruppe und
durch ihren Sohn Bernd, ehemaliger
Abteilungsleiter Breitensport und
aktiver Trimmer, ztJ den Sport-
freunden gekommen und nahm und
nimmt regen Anteil am Geschehen

,,ihres" Vereins.
Wir wünschen Elsbeth Krause
Gute zu diesem Geburtstag
weiterhin viel Freude bei der
übung ihres Sports.
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,, Ramba zattnbaß in der Dues berg-Ila I le
Hoch ging es her in der Karnevalswoche bei den Mini-Trimmern.
Sie hatten ihre Eltern und Geschwister zur Premiere des Zirkus ,oRamba-
z mba" in die Duesberg-Turnhalle eingeladen.
Da gab es Elefanten, Raubkatzen, Artisten und Akrobaten, Schlangenbeschwörer
und Gewichtheber zu sehen. Eltern und Kinder hatten viel Spaß und freuten sich
über den Gummibärchenorden, mit dem sie von einer Mutter überrascht wurden

Im Bild: Luisa Strauch, Inken Salhofen, Sofia Bißlich, Mareike Hillenbrand, Helena
Tennagen, Jan Urbansky, Judith und Eva Schlathölter, Britta Rehmann, Janine
Hofmann, Julia und Sarah Bolick, Leonie Immel, Matthias Hillenbrand, Maik
Urbansky, Till Karwen, Luisa Swarte
mit ÜL Silvia Hillenbrand und Carina Pieper



Sporetin I(tirze
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

****rt***rtltt r.**********rtJtrr*rt**trrttt*****t **rt******************tt**t***

,,Sag keinem etwas davon, dass wir hier erschienen sind", bat Franz Schwering,

der sich im Termin geirrt hatte, einen der Fußballer. Er und seine Frau Agnes waren

nämlich der Annahme, dass am 27.2. die Generalversammlung stattfände, und nicht

die Abteilungsversammlung Fußball. So mussten beide unverrichteter Dinge wieder
den Heimweg antreten, da sie das Angebot, sich über die Geschehnisse im Fußball (

::li?.tlt::"*li::l::llliT:l**********,r,i*******,,*,.rr,r,(,r,,************

At, ,,Ein. organisatorische Meisterleistung" bezeichnete Erwin Sachse das

Radrennen ,,Rund in Borken" im Jahre 1997.

,,4U", auch der gesellige Teil des Sports soll bei aller ehrenamtlicher Tätigkeit

nicht zu kurz kommen", motivierte Erwin Sachse die Mitglieder der Sportfreunde

zum gemeinsamen Feiern am @j-12.2ü. Dann nämlich findet der sogenannte

Saisonausklang der Sportfreunde statt.
***t(r(Jrtt********rt***rtrtrr***t*******rt***t ********tt*trttrt**rr******t*tl***

,,Di" ..r,"n Spieltage wurden so klar verloren, dass auch die letaen zwei

gewonnenen Spieltage den Abstieg nicht mehr verhindern konnten", bedauerte der

Bowling-Abteilungsleiter, Manfred Hellenkamp.
*r(*rttrrirr******rl****rtrt*rl************rt*ir.tt*******tt!t**r.rrttttrt*tttttl****r<rl*

Tno*", Kutsch äußerte sich sehr lobend über die Ballett- und Step-Aerobic- fl,
Gruppen: ,,Beide Gruppen waren eine großartige Werbung für den Verein." L

ä;;;;..;;;ng im retzten rahr: Fahrren nach

Kroatien und Whitstable, Grillfeten, Zeltlager, Bundesliga-Besuche, Teilnahme am

Adidas-Cup und vieles mehr. ,,Wir waren sehr aktiv", stellte Günther Strauch

*l?:f-tl..-********'t*rrrrrr***************rt***t!**tr*rt*trtr****rtrt't*******

,,!{'i. tuUen auch in diesem Jahr wieder unser Schiedsrichtersoll erfrillt. Daher

mein Dank an alle Schiedsrichter, die Sonntag fur Sonntag durch ihre Aktivitat den

Verein unterstützen', betonte der scheidende Abteilungsleiter Hans-Jürgen Rave.
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Slroretinl(tirze
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

*************************************rt***********rt*******tt********

Vorn r 1.6. - l4.6.findet eine Abteilungsfahrt der Fußballer statt. In diesem Jahr
geht es nach Prag. Für die Teilnehmer wird noch ein genauer Ablauf der Fahrt

*lmg:t.t-'.**r!****rr*****'rrr**rr***rr***************************,t***

,,Z.rru*"nfassend können wir feststellen", berichtete Abteilungsleiter Tennis,
winfried Büning, ,,dass das anfangs nur schwer zu kalkulierende Kostenrisiko zu
keiner Zeit zu einem Problem bei uns geführt hat und wir mit Stolz sagen können,
dass die Erstellung der Anlage kostengünstiger erfolgen konnte als wir zu hoffen

i:Xfll::t-"51*******n*****'r***********x*******,tri*********x'*******

,,Das Ergebnis und die Notwendigkeit die Situation in den umkleideräumen am
sportplatz der sportfreunde zu verbessern hat den vorstand veranlasst, die
erforderlichen Investitionen in Auftrag zu geben", erläuterte Schatzmeister werner

*f:l*Tl;-'t*******'!'t********,!*********************************i**

,,Hi", ist men-power gefragt", erklairte Norbert Schlottbom, als es um die

::*iq fl: *:l:l-": ::l*. . ... . * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

,,IlYi, nub.n die vorbereitung auf die neue Saison so gut wie abgeschlossen.',
,iußerte sich Ludger Jägers positiv über die zügige Abwicklung der

;fl.t."3ii"liii*.:1lT.:ltYl**********n**,!*x***r***************i*r****

,,Ich habe mich sehr darüber gefreut, dass nicht eine einzige Gegenstimme bei

T:ii:1y.':l:Ti:ii?t:i'.'.1T:*;."JI111::.":i..y:Tl?.*:iT:i1.1"1.'i;

P*f.:::.r.::.":.:1":'i::i:.'.r.1'."ä:"ff :.::;';*ii;l.illi**********
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Ich habe au$er Schlafen und
Ausruhen nie etwas für meinen
Körper getan und gedenke es

auch nicht zu tun. Training ist
mühsam, und es kann einfach
nicht nützlich sein, wenn du
müde bist; und ich war immer
müde."
(Mark Twain, in: Seventieth
Birthday Address; New York 5.
Dezember 1905)

Sport dient nicht
nur der körper-
lichen Betätigung,
sondern er fordert
auch das soziale
Wohlbefinden
Die Zeiten haben sich gewaltig geändert,
seit Mark Twain so abwertend über
Training bzw. Sport sprach. Heute
beschäftigt sich die Diskussion über
Sport im allgemeinen nicht damit, ob
oder ob nicht trainiert werden soll;
vielmehr damit, wie man es tun soll.
Es steht fest, dass Sport neben Schlaf
das geeignetse Mittel überhaupt ist, die
E,rholungsprozesse nach Stress zu

beschleunigen. Er ist der sicherste Weg,
Überlastungssymptome wie Schlaflo-
sigkeit, chronische Müdigkeit usw. zu

beseitigen. Sport ist auch in besonderer
Weise dazu geeignet, die Stresstoleranz
zu erhöhen. Und gerade das benötigen
wir in vielen Situationen unseres

Alltags. Auch und gerade im Alter
übernimmt der Sport eine

ganz wichtige Funktion. Dabei ist eine
bestimmte Grenze, wenn es um den
Begriff Alter geht, nicht festgelegt. So
kann es sein, dass sportlich aktive ältere
Personen im Bereich aller motorischer
Fähigkeiten sich eine Leistungsftiligkeit
erhalten können, die der 20 Jahre
jüngerer untrainierter Personen
entspricht.
Bei einem Menschen, der sich sportlich
nicht betätigte, erreichen die einzelnen
motorischen Fähigkeiten wie Ausdaue.r-
Kraft und Schnelligkeit. ih(
Höhepunkt schon im Verlauf des dritten
Lebensjahrzehnts.
Die Bedeutung des Sports im Alter
bezieht sich eigentlich nicht nur auf die
Erhaltung der sportlichen Leistungs-
ftihigkeit. Sie ist auch in der sozialen
Integration und in der Erhaltung der
Mobilität und des Wohlbefindens zu

sehen.
Denn zur Gesundheit gehören nicht

nur das Freisein von körperlichen und
seelischen Beschwerden, sondern auch
soziale Kontakte. So geben viele Altere
Menschen auf die Frage. warum sie

Sport treiben, an, dass sie ein Bedürfhis
nach Geselligkeit heben. Die sozialen
Kontakte beschränken sich nämlich
nicht nur auf den Bereich der
sportlichen Betätigung sondern beziehen
andere Aktiviräten mit ein, die weit u(\
den Sportbereich hinausgehen. ts
bedeutet oft eine wertvolle Hilfe, sich
mit anderen Menschen - gleichaltrige
zumeist - auszutauschen. Die soziale
Isolierung wird somit weitestgehend
vermieden.

(f0

Sport ist bei den
Sportfreunden am
schönsten
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BORKENER
FERNSEHDIENST
TV . Video . HiFi . Radio . CAR-H|F| . Antennenbau

E. Dietze - K. Severing GmbH Meisterbetrieb
Nordring 120 . 46325 Borken/Westf .

Telefon 0 28 61 165077 . Telefax 0 28 61 t636 1 8
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